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PUBLIZISTISCHER BEIRAT
 
Prof. Dr. Frank Maschmann, Sprecher des Beirats, Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Arbeitsrecht, Universität Regensburg und Karls-Universität Prag |  
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Nürnberg | Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Hromadka, Universität Passau und Karls-Universität Prag | Dr. Philipp Klarmann, SAP SE, Chief Legal Counsel –  
Integrated Regulatory Office, Walldorf | Dr. Jan Lessner-Sturm, Metro AG, Director Labour Relations Germany & Labour Law, Düsseldorf | Nils Meurer, Rechtsanwalt 
und Partner, Brüggemann und Hinners, Hamburg | Sascha Pessinger, Richter am Bundesarbeitsgericht, Erfurt | Dirk Pollert, Verband der Metall- und Elektro- 
Unternehmen Hessen e. V., Vereinigung der hessischen Unternehmerverbände e. V., Hauptgeschäftsführer, Frankfurt am Main | Dr. Andreas Richert, Bertelsmann  
SE & Co. KGaA, Leiter Arbeitsrecht und Koordination Personalarbeit Inland, Gütersloh | Mark Rüther, DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, Leiter Tarifwesen, Bad Honnef |  
Dr. Uwe Schirmer, Robert Bosch GmbH, Leitender Direktor a. D., Stuttgart | Ingo Schöllmann, Arbeitgeberverband für Telekommunikation und IT e. V.,  
Hauptgeschäftsführer, Bonn | Prof. Dr. Rainer Sieg, Rechtsanwalt, Honorarprofessor, Universität Passau | Sven Spieler, Personalleiter, Roche Diagnostics GmbH, 
Mannheim und Penzberg | Prof. Dr. Thomas Steger, Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, insb. Führung und Organisation, Universität Regensburg |  
Hans Peter Viethen, Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Ministerialdirektor a. D., Bonn und Berlin | Boris Wein, Geschäftsführer Tarif- und Arbeitsmarktpolitik, 
Arbeitgeberverband Chemie und verwandte Industrien für das Land Hessen e. V.

was ist so schlimm wie die Tat selbst? Wegsehen, Schweigen, Abwiegeln und  
nicht ernst nehmen! Ganz gleich, um welches Fehlverhalten es geht und wo es passiert. 
Unbeteiligte werden so selbst zu Tätern – das gilt auch am Arbeitsplatz.  
Neben Mobbing (möglicherweise sogar in Kombination) ist sexuelle Belästigung  
bei weitem kein Randphänomen und Arbeitgeber tragen hier eine enorme Verantwortung: 
Sie haben ihre Mitarbeiter zu schützen und Maßnahmen zu ergreifen,  
um einerseits Übergriffe zu verhindern, aber eben andererseits auch konsequent  
zu reagieren, sobald ein Verdacht aufkommt.
Der Vorwurf sexueller Belästigung darf jedoch nicht vorschnell zu einer Vorverurteilung 
führen. Denn ein Beschuldigter hat immer Anspruch auf ein faires Verfahren  
und eine sorgfältige Sachverhaltsaufklärung. Wichtig sind ein professioneller Umgang, 
Diskretion, Schnelligkeit und Objektivität. Hierzu bedarf es geschulter Führungskräfte  
sowie klarer Mechanismen und Vorgehensweisen, an die sich alle Beteiligten halten können, 
vielmehr halten müssen.
Gleichzeitig darf die Prävention nicht vernachlässigt werden.  
Neben Null Toleranz gegenüber nachgewiesenem (!) Fehlverhalten jeglicher Art,  
müssen Unternehmen Verhaltenskodizes aufstellen, regelmäßig für das Thema  
sensibilisieren und für eine offene, vertrauensvolle Kommunikationskultur  
sorgen. 

Welche Pflichten Arbeitgeber treffen, wie konkret im Fall der Fälle zu verfahren ist  
und welche Risiken bestehen, beleuchtet das Titelthema dieser Ausgabe vor allem  
aus arbeitsrechtlicher Sicht.

Andreas Krabel, Chefredakteur


